
         Angewandte Geologie

Geusfeld - Hohlweg an der Marienkapelle

Geotop-Nummer: 674A029

Maßstab 1:20.000

Objekt-ID:

1 km

Stand: 27.06.2018

6129GT015004

RauhenebrachGemeinde:

Landkreis/Stadt: Haßberge

Geländehöhe: 335 m NN

Größe (Länge x Breite) 80 x 3 m

Fläche: 240 m²

Bayerisches Bodeninformationssystem

Topographische Karte (TK25): 6129 Burgwindheim

Objektlage und -größe

Geologische Raumeinheit: Sandsteinkeuperregion

Kurzbeschreibung des Geotops

An der kleinen Marienkapelle in Geusfeld stehen in der Böschung Sandsteine der Stuttgart-Formation
(Schilfsandstein) an. Neben dickeren Bänken, in denen die Verwitterung sehr schön das
Schrägschichtungsgefüge herauspräpariert hat, finden sich auch wenige cm-dicke Bänkchen ohne
erkennbare Internstruktur. Nach oben hin schalten sich dunkelgraue Letten zwischen die Sandsteinbänke
ein. Der Name "Schilfsandstein" stammt von den Steinbrechern, die  häufig vorkommende Schachtelhalm-
Reste für versteinertes Schilf gehalten haben.
Gebildet wurden diese Sandsteine durch ein Nordost-Südwest verlaufendes Flußsystem, das sich zum Teil
mehrere 10er-Meter in den Untergrund der Grabfeld-Formation (Estherienschichten) eingetieft hatte, bevor
diese Flußrinnen mit Sand verfüllt wurden. Die hier aufgeschlossenen Sandsteine zeigen mit den dicken,
schräggeschichtene Bänken das charakteristische Bild einer solchen Rinnenfüllung.

UTM-Koordinaten (Zone 32):

Ostwert:

Nordwert:

Längengrad:

Breitengrad:
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Geographische Koordinaten (WGS84)
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Nr. Geotoptyp

1 Schichtfolge

2 Gesteinsart

Nr. Geologie des Geotops

1 Schilfsandstein

Nr. Petrographie des Geotops

1 Sandstein

2 Tonstein

Nr. Schutzstatus des Geotops

1 Naturpark

Nr. zum Geotop vorhandene Literatur

Obertrias

Chronostratigraphie des Geotops

Erreichbarkeit:

Zustand/Nutzung:

Aufschlussart: Böschung

tlw. verstürzt, als Freizeit-/Erholungsstätte genutzt

anfahrbar

Beschreibung des Geotops
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Bedeutung

Allgemein geowissenschaftlich: bedeutend

Bewertung des Geotops

Regionalgeologisch: lokal bedeutend

Öffentlich: heimatkundlich/touristisch bedeutend

Zustand und Häufigkeit

Erhaltungszustand: gering beeinträchtigt

Vergleichbare Geotope in der Region: selten (weniger als 5 vergleichbare Geotope)

Regionen mit gleichartigen Geotopen: mehrfach (in 2 - 4 geol. Regionen)

Geowissenschaftlicher Wert

Einstufung*: bedeutend

Stand: April 2024

* mögliche Einstufungen sind: geringwertig, bedeutend, wertvoll, besonders wertvoll

Vollbildansicht (Klick auf das Bild)
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